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Ur 163 Halle Dienstag den 9 April 1918

Starke feindliche Stellungen genommen
Kene Erfolge auf dem Südufer der Oiſe Der amerikaniſche Kriegswille Die Beteiligung der deutſchen

Deutſcher RAbendöbericht

VFB Berlin 8 Fpril abenös Fmtlich
In Fortführung unſeres Angriffs auf dem Südufer g
der Oiſe warfen wir den Feind aus ſeinen ſtarken
Stellungen öſtlich von Coucy le Chateau

Wiener Bericht
W TB Wien 8 April Amtlich wird verlautbart
An der Südweſtfront m von Belang

r Chef des Generalſtabes

Fortdauer der Schließung der Pariſer

Schulen
Genf 8 April Privattelegramm Die Mailänder

Blätter melden aus Paris Jnfolge der Fortdauer der deut
ſchen von Paris wurde die Wiedereröffnung
der Schulen ſiſtiert

Zurücknahme engliſcher Linien
Engliſche Eingeſtändniſſe

ril Priv pr i i
Feind greift mit immer neuer Ueber

Der
macht an weshalb wir Verluſte an Menſchen ünd Material
ſt erſtellung zurück

haben Die Wendun
nennen ſchweren K

der allgemeinen Lage iſt erſt nach
mpfen zu erwarten

Kampf bis zum jüngſten Tage

er ſagte
weil das ede keinen Frieden
Gewalt könne den e n e dder Amerikaner und der Alliierten ſein die die deutſche Ge
walt vernichtet Wir werden kämpfen wenn es ſein
muß bis an den jünſten Tag um einen ſiegreichen

zu erringen

Wilſon beſichtigt Truppen
Kmerikaniſcher Zahlenbluff f

Haag 8 April e Drahtn iton wird gemeldet Die r r
beſichtigte zählte 120 000 Mann Sie bildet

von einer Million Soldaten die zum Kriegserſte

abgehen Eineſewlas zweite Million Mann ſteht

Czernin bei Kaiſer Karl
wiederabreiſe nach Bukareſt

Wien 8 April Drahtnachricht Der Kaiſer
früh von der Süden unternommenen Reiſe nach

Baden zurückgekehrt war g Sonntag vormittag den Mini
ſter des Aeußern Grafen Czernin in beſonderer Audienz Sonn
tag abend reiſte Graf Czernin nach Bukareſt ab

Unſere Flieger während der letzten Kämpfe

251 i d 12 Ballone ſeitſende r v ſeit Beginn
baftet werden werden automatiſch

r eeiche Betätigungsmögl die meiſt u
Witterung an ihre Leiſtungsfähigkeit die höchſten Anforde
rungen flogen unſere Jnfanterie und Ueherwachungs
flieger bei faſt ununt em Regen teilweiſe in faſt nur
10 Meter Höhe Die hr der franzöſiſchen Angriffe
zwiſchen Moreuil und Montdidier am 5 urde von
unſeren Schlachtfliegern durch bräftige ne gegen
di ndli Sturmtr nd ngsvollu kelſt n 6 Ubri begleiteten u den An

ff ich der Oiſe Ein feindliches Gef von acht
egern wurde Noyan und

vier Flugzeugen zerſprengt Die Veute
beträgt 22 feindliche Flugzeuge gegen 9 die wir verloren

en

Flieger an den letzten Kämpfen

haben Rittmeiſter Freiherr v Richthofen iſt am Erfolge
des Tages mit ſeinem 76 ſeine alte Jagdſtaffel mit 8 Flug
zeugen beteiligt Sie ruft damit die Erinnerung an ihre
ruhmvollen Leiſtungen im mr vorigen Jahres zurück Jm
anzen hat der Feind damit ſeit Beginn der Durchbruchs

ſchlacht 251 Flugzeuge und 12 Ballone verloren

Die kommende Offenſive gegen Jtalien
Beeinfluſſung des Beginns durch die Witterung

Lugano 8 April Eigene Drahtnachricht Von der
italieniſchen Grenze wird gemeldet Die Abſicht der Oeſter
reicher eine Offenſive gegen die italieniſche Front zu unter
nehmen unterliegt nunmehr keinem Zweifel Die Frage iſt
nur wann die Offenſive beginnen wird Es ſteht feſt daß
außergewöhnlich großzügige Vorbereitungen getroffen wer
den Die Witterung im Alpengebiet geſtattet es j nicht
daß ſofort mit der Offenſive begonnen wird Die jüngſten
Tage wieſen aber darauf hin daß die Angriffsarmee
bereit ſteht Vor drei Monaten wurden bereits öſter
reichiſche Truppen geſammelt

Die Möglichkeit einer Offenſive
gegen Jtalien

Haag 8 April Privattelegramm Aus Rom wird

ender Feind eine eabſichtigt Die Arnreich Ungarns mit Aus e einiger ren e die in
der Ukraine und an der Weſtfront ſtehen befindet ſich voll
im Kampfgebiete gegen Jtalien Es iſt möglich der
Feind die Offenſive breiter Front beginnen wird und
zwar im Bereiche des ganzen nördlichen Sektors der oberen
Piave bis zum GardaSee

Das erweiterte Mannſchaſtsgeſetz
in Englandö

8 April Ei Drahtnachricht Die Timesweldene W r wild an Dienstag Untecherſe das

Die engliſchen Schwierigkeiten in Jrland
ivattelegramm Aus London wird

W B Rotterdam 8 Avril
einem Telegramm Nieuwen ausLondon haben ſich im kanadiſchen infolge der Un

Diekang erung nach den Unruhen in
behörden Vollmacht gegeben hat alle Unruhen e
unterdrücken wenn die bürgerlichen Behörden das tür
nicht dazu en Perſonen die an un
gebungen beteiligen werden von
urteilt werden Alle diejenigen die bei ſo Gelegenheiten

in die geſteckt werden

Gegen die Koten im ſüdweſtlichen
Finnland

Flucht revolutionärer Führer aus Fianland

e
ſatztruppen vorrückenenbahnſtationt i m r

Die Politik der Hoffnungsloſigkeit
Zu Wilſons Rede

Von unſerer Berliner Redaktion
Es iſt ſchlißlich immer derſelbe Fall Wenn einer den

Krieg bis ans Ende verlangt ſo geſchieht es weil er
kein Ende ſieht Werl ſein politiſches Denken nichts weiter
weiß Wenn ſolch ein Köpfchen keinen Ausgang ſieht
Denn iſt das Ende das er ſich vorſtellt eben nicht das
Ergebnis eines von ännerer Anſchauung geleiteten Wollens
ſondern ein ziellos enbittertes Umſichſchlagen ein ſchickſal
ergebenes Untergehen in der Ausblickloſigkeit des Krieges

Dieſe gewalttätige Reſignation war von jeher das Kenn
zeichen elementariſcher Nichtpolitik Jetzt vor der heran
drohenden Niederlage der Weſtmächte greift ſie auch auf den
ſonſt ſo begriffsgerechten amerikaniſchen Präſidenten über
Und Wilſon verkündigt auf dem Höhepunkt ſeiner Rede
was ihm zur Zeit die letzte Evkenntnis iſt Hewalt Ge
walt bis zum Aeußerſten Gewalt ohne Maß
und Grenzen Spräche dies ein Engländer oder
Franzoſe ſo würde man das als ene Harmloſigkeit bezeichnen
denn Völker die den von Amerida als vorläufig unausge
führte Abſicht angekündigten handertprozentigen Krieg
tatſächlich fühlen ſtehen längſt ohnghin an den Grenzen der
Gewalt Von Wilſon geſprochen iſt Hies Wort beinahe tra
giſch Es bedeutet Jch bin mit meiner
en ſ Meine Weltfriedensideologie iſt ein Scherben

e

Es verſteht ſich von ſelbſt daß Widſon die Schuld an
dieſem inneren Zuſammenbruche dem Gegner zuweiſt
Deutſchland habe im grellen Widerſpruche zu allen ſomit
heuchleriſchen Zuſtimmungen zu den Wilſowſchen Friedens

grundſätzen ſich ſein Handeln von den militädiſchen Führern
vorſchreiben laſſen und habe alle von ihm beßßegten Gegner
dem Diktate der ſchonungsloſen Gewalt unterworfen Er
warte man daß es ſiegreich im Weſten anders verfahren
werde als es im Oſten verfuhr Auch ein Rachgehen Deutſch
lands im Weſten könne bei ſolcher Geſinnung nur Hen Zweck
haben im Oſten für die Errichtung eines Weltweichs der
Gewalt bis nach Jndien und Oſtaſien hin freie Hand zu
bekommen Noch heute ſei Wilſon bereit über einan ge
rechten und ehrlichen Frieden zu ſprechen Wie die Dinge
tatſächlich ſtänden aber bleibe nichts anderes übrig als die
deutſche Herausforderung anzunehmen

Die Rede iſt am Jahrestage des amerikaniſchen Kreges
gehalten im Beginne eines Anleihewerbefeldzuges und in
dem Augenblicke da die Verbündeten in Frankreich des ex
mutigenden Zuſpruchs im höchſten Maße bedürftig ſind Das
alles mag man berückſichtigen und wird dennoch feſtſtellen
müſſen daß der Präſident der auch der geſchichtlxhen Wahr
heit auf ſolche Weiſe Gewalt ohne Maß und Grenzen
antut den Zuſammenbruch ſeiner Politik verrät Wer

Weiß Wilſon nicht daß der Oſtfriede mag man
ihn ſonſt denken wie man will dem Deutſchen Reiche durch
eine von ihm weder gewollte noch geförderte noch ihm nütz
liche Entwickelung auf gezwungen wurde Die Ver
handlungen ſtockten weil abgeſehen von Trotzkis hemmungs
loſem Revolutionsimperialismus die Weſtmächte ſich wei
gerten an ihnen teilzunehmen Der Vormarſch im Februar
war abermals die Wirkung einer Zwangslage in die Trotzki
durch den Abbruch der Verhandlungen Deutſchland geſetzt
hatte Und ſind nicht die Urſachen aus denen für uns die

Notwendigkeit ei Polizeifrieden folgte genan diegleichen die Rußland fur W Amerikabündnis unfähig

machten
Auch Deutſchland iſt bereit mit ſeinen weſtlichen Gegnern

über gerechten und ehrlichen Frieden zu ſprechen
Der Ausblick auf Jahrzehnte einer nur zeitweiſe gehemmten

Gewalt ohne Maß und Grenzen aber würde uns zwingen
uns gegen Gewalt zu ſichern Der amerikaniſche Präſident
langte nach dem Ruhme der Welt den Weg zu einem Ge
ſinnungsfrieden zu weiſen Seine Grundſätze mußten auch
auf Staaten anwendbar ſein die wie mehr als ein Angebot

e nur unter dem Drucke einer e e ber
eligkeit den erreichbaren Frieden erzwangen r
amerikaniſche Präſident den ganzen Gedankenbau der ihm
heilig ſchien preis ſo taugten entweder die Grundſätze nichts

oder Wilſon ſelbtt hat ſich unfähig erwieſen nen zu
felgen Jn beiden Fällen iſt es das Geſtändnis eines Zu
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Die E o illie u ngshöhen
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

7 JprilCambraifront
unerwartet hat den Feind geſtern ei zaußerhalb der bisherigen Echlagifrent erſten i

der Oiſe zwiſchen Chauny und La Före traten am frühen

W n r aber r Artillerievorbereitung ruppen zum Sturme an um den Franzoſen die beiden Zwilli hügel bei Amigny zu hen
welche mit weitem Rundblick das Oiſetal beherrſchen DieVorarbeit der Artilkerie hatte ausgezeichnet z Dem
Feind war nur die Wahl geblieben entweder nach vorn oder
nach hinten auszureißen um dem Trommelfeuer zu entrinnen

Daher wurde in dem etwa zwei Kilometer langen Do
nicht viel Widerſtand mehr geleiftet Mit geringen Verluſten
wurden e r Poreekgh W war das erſte

eicht un eiche Truppe dr ellweiter nach Weſten vorwärts So ſich per Feind du Wer

Sinoeny ſetzte ſo wurde hier wieder eine ausgiebige Ar
tillerievorbereitung dem Sturme vorausgeſchickt worauf das
Dorf am ſpäten Nachmittag genommen wurde Auch hier

mit ſich die Truppe nicht ſondern erhob ſich bis
über die Straße nach Pierremande vor die ver Einbruch der
Dunkelheit erreicht wurde

Jn 10 bis 15 Kilometer Breite hat dies Unternehmen
welches an Ausdehnung faſt der erſten engliſchen Cambrai
hlacht entſpricht uns einen Raumgewinn von 7 Kilometer
Tiefe und etwa 1400 Gefangene an einem einzigen Schlacht
tage erbracht Der halbe untere Wald von Conicy iſt wieder
in unſerer Hand Die Beute iſt faſt durchweg engliſchen Ur
ſprunges die die Engländer wohl nicht mitnehmen konnten
als die Franzoſen den Frontavſchnitt zwei Tage vorher über
nahmen Für die Franzoſen hat ihre Niederlage die ſchmerz
liche Nebenwirkung daß ſie noch weiter von de Stelle abge
drängt werden wo ihre Artillerie unſere Par zgeſchütze ſucht
aber nicht findet da ſie vielleicht wo anders ſind

K W Schenermann Krieg berichterſtatter

Fortſetzung der Beſchießung von Paris
FTB Paris 8 April Havas Die Beſchießung des

Gehtets durch das weittragende Ge twieder begonnen Keine ergune vns a am

Die unauffinöbaren Ferngeſchütze
e

Batterien fanerten direkt S r die S d anhe
e

r h Meilen von Paris entfernt Da diee auf Schienen mon jert ſind können ſie nicht ohne
e Schwierigkeiten ihre Stellung ändern Andererſeits

ſehr ſchwer zraphien von der Stellung aufzu

er utzg m in der let eit eilen hintere hen See ufgeſtellt und um ſie zu treffen muß

nur 4 Meilen hinter dere v Ut werden Es iſt alſo nicht leichtSchweigen zu bringen Die Deutſchen halten die
Stellung ſorgfältig verborgen und feuern niemals nachtsun durch das An igen nicht die Stelle zu verraten

Der r eſige Umfang der Beute
Dum De zmGeſchoſſe dei den Engländern

Den e hterſtatter Rosner meldet dem A
ad mehr gelingt es nun einigen Ueherblick über

de re Menge des im Laufe der jüngſten Kämpfe erarten rei materials zu gewinnen un wenn 2 die
hierbei e erſcheinenden Zahlen noch keineswegs End

darſtellen denn es wird noch ſtündlich in Wald
Anterſtänden Gräben neuer Zuwachs gefunden
n ſie doch ein annäherndes Bild der feindlichende 5

WTB

Rußland und die JapanerCandung
der vollziehende Hauptausſchuß Sibiriens erhebt Widerſpruch gegen die ſapanſſche Kandung

in Wladiwoſtok Vorſtellungen bei den diplomatiſchen Entente Vertretern in Moskau

Moskau 6 April P Der vollziehende
Sibiriens hat in einer Vollverſammlung en

n fette da Wieheu der ſofort nai für re San ermittelt wurde
Der vollziehende Hauptau ß Sibiriens erhebt ge

gen die japaniſche Landung in Wladiwoſtol Widerſpruch
die keineswegs durch die unbedeutenden Ereigniſſe wie fie
immer vorkommen können tfertigt iſt Die Arbeiter
und Bauern Sibiriens werden jeden Verſuch der japani
ſchen J aliſten irgend einen Teil Sibiriens zu be
ſetzen kräftigen Widerſtand leiſten Der Schutz
der fremden Untertanen iſt Aufgabe der örtlichen Sowjets
der alle Mittel für ſeine Durchführung beſitzt Das japa
niſche Eingreifen trägt keineswegs zur Herſtellung der Ord
nung und Sicherheit bei Im beſten Falle iſt es über
flüäüſſig und unnügtz Die Arbeiter und Bauern Sibi
riens werden alles tun um einer Gegenrevolution nicht
zu geſtatten das Land in Wirren zu ftürzen und die Inter
eſſen des Proletariats zu verraten Eine Gegenrevolntion
wird unerbittlich unterdrückt und über ganz
Sibirien der Belagerungszuſtand verhängt werden Die
revolutionären Behörden ſollen die Verteidigung der Re

n gegen den Einfall der Jmperialiſten in die Wege
eiten
Rach einer P A Meldung wurden die diplomatiſchen

Vertreter von England Frankreich und der Ver
einigten Staaten in Moskau nach dem Eintreffen

Materialverluſte So meldet allein die aus dem Raume
von St Quentin vorgeſtoßene Armee als bisher ſichere
BVeute u zwei Fahnen
4000 Maſchinengewehre 115 Minenwerfer

250 Fahrräder 462 Schnelladegewehre zahl Flugzeuge
und elballone über 39 Dampf und
über 250 Kleinbahnwagen 4 Panzerautos ſowie eine große
Menge von Laſt und Perſonenkraftwagen aller Art Auch

ein vollkommen gefülltes Proviant
und Bekleidungsmagazin

ſowie ſehr ausgedehnte Artillerie und Munition s
lager ſind in den Beſitz der ſiegreichen Armee gefallen
Bei der ganz

ungehenren Menge von erbeuteter eng
liſcher Jnfanterie und Maſchinengewehrmunikion

konnten wir uns wieder davon überzeugen daß die völker
rechtswidrige Anwendung von dumdumartig wirkenden
und mit Hinblick auf dieſe erſtrebte Wirkung fabrikmäßig
hergeſtellten Geſchoſſen von unſeren Gegnern nunmehr wieder
in breiteſtem Maße geübt wird

Die Hoffnung auf öden deutſchen Sieg
Der Vorwärts bringt heute einen Leitaztikel der

folgenden bemerkenswerten Satz enthält Es iſt jetzt keine
andere Löſung der Weltwirren zu ſehen als der exheoffte
volle deutſche Sieg auch im Weſten

8000 Gefangene in Tammerfors
Vor der Eroberung von Björneborg

W B Stockholm 7 April Laut Dagens Nyheter
haben die weißen Garden in Tammerfors 80090 Gefangene
gemacht Die roten Garden verloren 2000 Tote von
denen 1800 Ruſſen waren Sie verteidigten ſich verzwekfelt
und ſollen nach Angaben mehrerer Korreſpondenten auch ein
weibliches Todesbataillon eingeſetzt haben Nach einem Tele
gramm in Stockholms Dagblatt ſteht auch die Eroberung
von Björneborg durch weiße Garden bevor

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

ſ Fartſezung Rachdruck verboten
Deine Eldern hatten nicht das Recht der Wahl weil

e dich unverſorgt ins Leben geſetzt Und ich dächte ſie
hätten Urſache mit deinem Schicſſale zufrieden zu ſein

Frau Hedwig erhob ſich etwas plötzlich Sie wollte jetzt
keinen Streit mit dem Gatten und dies war ein i
Thema weil es den wunden Punkt ihrer Ehe rte

Jch werde dir Nadine ſchicken du ſprichſt beſſer mit ihr
ſelbſt Es muß ſofort geſchehen denn der Brief urgs
kann nicht unbeantwortet bleiben Jm Falle der Zu mung
dittet er ſogar um ein Telegramm

Sie ging eilig hinaus ohne die Antwort warten
mit entſchloſſener und etwas hochmütiger Miene Sie wu
die Tochter hatte den beſten Anwalt in ihrer Perſon Der
Gatte ſah ihr gereizt nach und murmelte etwas nur halb
Verſtändliches Deutlich hörbat wurden die Worte ver
fluchter Trick

Nach wenigen Minuten trat Nadine ein Und da ver
änderten ſich des Vaters Züge wie vorhin die Landſchaft
als die Sonne den Nebel beſiegte Ein liebevolles gütiges
Lächeln erhellte ſein ganzes Geſicht

Na Kleine komm mal her Was machſt du mir denn
für Geſchichten Du ſollteſt noch mit Puppen ſpielen und

bei J Lolo franzöſiſche Vokabeln lernen ſtatt ſo ge
fährli Allotria zu treiben Die Ehe iſt eine unſichere
Spekulation und ihr Frauen kommt immer auf die letzte
So dabei Zu Hauſe haſt du s beſſer

Guten Morgen Papa ſagte Nadine ſeelensruhig und
bot ihm die Stirn zum Kuſſe Er aber zog ihre ganze ale
Geſtalt jn ſeine Arme und liebkoſte ſie zärtlich

Fällt mirS ebe dich nicht her um keinen Preisja gar vie ein ſagte er herausfordernd

frei Sie ſtand vor ihmum mittelgroße

d

Nadine m

u r e wachſen Dasin RotUnd wie in einemſich anſ
feſten Entſchluſſe zeigte ſich wie fein und ſcharf geſchnitten

nie von ſo heißem Lebenswillen durchleuchtet geweſen Das
unbedeutende kleine Mädchen ſtand als Weib vor ihm

Papa bitte ſchreibe Heiner Atzenburg daß er
kommen darf Du mußt ja ſagen du mußt Ich will ihn
und keiten anderen

Die Worte kamen ſtoßweiſe und Hltie aus den Tiefen
ihrer Seele Der Vater ſah ſie eine Weile rat und ſprach
los an Und wie hingezaubert trat das Bild des jungen
Grafen neben ſie vor ſein Auge Der bildſchöne e
Wenſch vom Typ des Lebemanns großen Stils neben dies
Kind mit der unentwickelten Geſtalt die zwar die Mode
linie der Sportfigur zeigte aber von reifer Weibsſchön
weit entfernt war Flach in der Büſte mit kna ft

len Hüften Seine Vaterliebe ſah ſcharf in dieſem ck
lsmomente Wenn auch für ihn dieſes Geſicht das Liebſte

und Beſte auf der Welt war er wußte daß es jeder andere
farblos und unſcheinbar nennen würde Eine heiße Angſt
beklemmte ſein Herz als ſähe er ſein kleines Mädel einen
über einen Abgrund führenden ſchwankenden Steg betreten
von dem er wußte daß er brüchig war

Er ſetzte ſich ſchwer in einen Korbſeſſel und é3 ſeine
Tochter nieder zu ſich auf ſeinen Schoß Großer Gott wie
ſollte er dieſem unwiſſenden Kinde das Gift ſeiner Lebens
erfahrung beibringen War es nicht ein Seelenmord

Du biſt ja ſo dumm mein Kleines du weißt gar nicht
wie dumm du biſt ſagte er zärtlich faſt flüſternd indem

er e P l 3 an Jie Han on das iſt nichts fürkeine blaſſe Ahnung was alles zwiſchen euch cr Glaube

doch nicht daß du den feſthalten kannſt Das iſt kein Mann
für ein kleines harmloſes Mädchen Denke doch was für
eine Rolle du neben dieſem Paraderitter ſpielen würdeſt
Du ſollſt ſo bleiben wie du biſt ich will dich nicht anders
haben und du haſt es gar nicht nötig ſchöner zu ſein und
S ich habe dafür geſorgt daß du immer einen

n unter den Füßen n wirſt und das Dach

der Rachricht von der Landung der Japaner und Engländer
in Wladiwoſtok geſtern nach dem Kommiſſariat der Auswär

n Angelegenheiten gebeten Der vorläufige Kommiſſarn Angelegenheiten Tſchitſcherin erhob
das Einbringen fremder Truppen in das Gebiet der

epublik Einſpruch und
drückte ſein Bedauern darüber

aus daß die Mächte dieſes Eindringen duldeten Er er
klärte die Vorgänge in Madiwoſtok die Beziehungen
der ruſſiſchen Republik zu den Ententemächten un günſtig
beeinflußten Der einzige Ausweg aus dieſer Lage
ſei die

ſofortige Entfernung der gelandeten Truppenverbände
Die Vertreter der Entente verſprachen dieſe Erklärung

ihren Regierungen mitzuteilen und ſtellten die Landung in
Wladiwoſtok als eine Maßregel bin die von rein örtlicher Be
deutung ſei Der Verterker Frankreich bezeichnete das
japaniſche Vorgehen als Polizeimaßnahme Der Voer
treter der Vereinigten Staaten erklärte

ſeine Regierung ſei gegen das japaniſche Porgehen
Der Vertreter Englands ſagte nach allen Nachrichten über
die er verfüge ſtehe die fremde Jntervention zu der An
ſchauung der engliſchen Regierung im Widerfpruch
Der Landung in Wladiwoſtok fomme nach ſeiner Auffaſſung
nur örtliche Bedeutung zu Alle Vertreter erklärten der
Konflikt der ſich erhoben habe könne binnen kurzem
vheigelegt werden

T QA äà

Die Sowjets und die deutſche Landung
in Hangö

W T Petersburg 7 April Reuter Der Rat der
Volkskommiſſare hat ſich dahin entſchieden daß die Landung
der Deutſchen in Hangö Finnland angehe Der Rat werde
nicht eingreifen

Vom ſſchechiſchſlowakiſchen Korps
Furückbeholtung der Waffen in Rußland
IB Moskau 5 April Meldung der P Ge

mäß Verfügung Trotzkis und des franzöſiſchen Botſchafters
hat das tſchechiſch ſlowakiſche Karps das ſich nach Frankreich
begibt ſeine Waffen der Sowjetbehörde aus
geliefert Die Offiziere des Korxps mit Ausnahme des
Generals Diterichs begleiten das Korps nach Frankreich

Fortſchritte in Paläſtina und im Kaukaſus
W TB Konſtantinopel 8 April Amtlicher Tagesbericht

vom 7 April Paläſtinafront Jn kühnem Vorſtoß
warfen unſere illen an verſchiedenen Stellen der
er feindliche zurück und drangen tief in die
ndlichen Stellungen ein
Kaukaſusfront Beiderſeits des Wanſees und in

Richtung Kars machten wir weitere Fortſchritte An der
Küſte ſtehen unſere Truppen vor Vatum Vanden gegenüber
An den übrigen Fronten nichts von Bekang

Amerikas Kriegs Induſtrie
Auch Schuhe müſſen rationiert werden

WTB Bern 8 April Petit Pariſien meldet aus
Waſhington Wilſon ernannte den Kaufmann
Baruch zum Direktor aller Kriegsinduſtrien Baruch werde
alle induſtriellen Hilfsquellen Amerikas zur Stärkung der

Kriegsan nungen zuſammenfaſſen Es werde voraus
ſichtlich notwendig ſein die wichtigſten Artikel für den Kriegs
gebrauch wie Schuhwerk und Kleider zu rationieren

Mit einem heftigen Ruck riß ſich Nadine aus den Armen
des Vaters Bleich mit ſprühenden Augen ſtand ſie vor ihm
Der ganze Eigenwille und Trotz des verzogenen Kindes
bäumte ſich in ihr auf im Bunde mit der erſten jäh erwachten
Leidenſchaft

t wenn du noch ein Wort gegen ihn ſagſt
ich I Perren und komme nie mehr zu dir zurück es iſt
alles leumdung Unwahrheit ich weiß du t ihn
micht du biſt zu demokratiſch du hältſt jeden Grafen für

einen Lumpen Heiner aber ſteht himmelhoch über deinen
Leuten von denen du ſo viel hältſt deinen Freunden
und du kannſt ſagen was du willſt Heiner liebt mich du
beurteilſt ihn ganz falſch und er iſt ein ſehr tüchtiger Land
wirt er kann nicht dafür daß ihm ſein Vater nicht gleich
ein Gut kaufen kann Inſpektor kann er doch nicht werden

wenn du ihm ein ſchönes Gut kaufſt am liebſten mit einem
großen Forſt wird er dir n eigen was er kann

Konrad Ebernitz hatte ſich langſam erhoben Er maß
mit einem n Geſicht einmal die ganze Lände des
Zimmers Er wußte ganz genau was er notwendig tun
mußte bleiben und das unbotmäßige verzogene Kind
zügeln Jhm klar machen daß es nicht ungeſtraft ſolch eine
Sprache mit ſeinem Vater führen durfte noch dazu als
Bittende die ein großes Opfer von ihm forderte Es ging
ihm blitzſchnell durch den Sinn daß die ganze Erziehung die
au fUnterordnung der Eltern unter den Willen des Kinde
begründet eine verkehrte war deren Früchte er in dieſe
Stunde zu koſten bekam und daß man in ſeiner Jugend
andere Erziehungsgrundſätze befolgt hatte Aber der Mann
vor dem ein ganzes Arbeiterheer ſich in widerſtandsloſem
Reſpekt beugte der in weitem Umkreis eine herrſchende Per
ſönlichkeit vorſtellte knickte feige zuſammen vor der törichten
Drohung ines unreifen Mädchens Hier war der Punkt wo
er machtlos blieb Jm eigenen Hauſe hatte er nichts zu

So ſo, grollte er halb entwaffnet ein Forſtgut ein
und ſtolzer als das der meiſten

ſie werden dir zu Dutzenden La e a

7 e e henenverkauft unv in Kauf nimmt an
o eine ſchöne Maske mit nichts dahinter dem alle Weiber

die ſonſt etwas matten Zü s waren nrade n in v Kindes die noch nachſtellen der nicht arbeiten kann und nur genießen will
was du bezahſen mußt der

ſchönes ut ſoll ich dem Herrn Graferund Tr Wer Herr e micht Jn
werden Da dreh eree die Herren Ahnen iw

7 L re Und habe ich gearbei eraltes Wappen neu ver nnenUnd du mekſtt dein Vater ſei zu demokratiſch du kleine

Grasaff du
Sertſedung ſolet



b

P

n

e

r

g

R v a

n

re
s

10
e

2

22

d

n

n

o

zu

r

i

t

27

Bolos Gnadengeſuch abgelehnt
Das Urteil wird demnächſt vollſtreckt

WTB Paris 8 April Havas Poinears hat das
h i dent emet henen e
Deutſchlands KahrungsmittelInduſtrie

Erſt bei Kriegsbeginn lernten wir die volle Größe und

r ben ne San Landwirtu rungsmittel e in dem gVölkerringen Als wir von en uns in eder zu einem guten Teile verſorgenden
lt eſſen wurden da erhöhte ſich die Bedeutung der

heimiſchen Landwirtſchaft und unfere Jnduſtrie wurde auchauf en Gebiete vor Aufgaben deſtei t auf die ſie in der

langen Zeit des Friedens in keinerlei Weiſe genügend vor
bereitet worden war Der Erfatz ſchoß hervor wie die

r e ehe W S r rwir mpft und werden wir we
ſchimpfen in der Hoffnung daß er mit Kriegsende verſchwin
den möge Manch anderer Erſatz aber wird eine bleibende
Erſcheinung der deutſchen Volkswirtſchaft bleiben von der
r uns Dir W ten rkebe Wenn iGeſchichte eges geſchrieben werden wirdde das Kapitel der Ernährung des Volkes für immer

ein glanzvolles bleiben trotz der Fehler die ſchon gemacht
ganz verſchwinden dürften

Einen Blick auf das was unſere Kriegsinduſtrie leiſtet be
kam eine euren mitteldeutſcher Zeitungen
er Tage auf Veranlaſſung der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt in Leipzig verſammelt waren
Diefe Reichsſtelle die in Leipzig durch ihren Abteilungschef

venſchen und durch ihren Preſſedezernenten
n vertreten war hatte eine Einladung zur Beſich

tigung von zwei großen Betrieben der NahrungsmittelJn
zu der fich auch zahlreiche Vertreter von

ehörden nge hatten Jn dem riefſigen Be
triebe der Konſervenſabrik Paul Auguſtin Leipzig Ber

er der ernent der genanntenReichs nen eilungschef Dr Bovenſchen gab hierbei ein klares Bild von der Verſorgung der
Bevölkerung ſchilderte die Grundſätze nach denen die Reichs

für Gemüſe und t arbeitet und wies ſchließlich auf
landwirtfchaft ichen Aufgaben für die Jeit nach

dem K hin Seine A hrungen die weit über den
rartiger Veranſtaltungen hinausgingen würden

ende Wiedergabe verdienen wenn nicht auch hier durch

die ein Rahmen re Von allgemein intereſſierenden Einzelheiten ſei mitgeteilt Daß die
Einfuhr an Obſt nach Deutſchland von 12 Millionen Jent
ner auf 42 Millionen im eden zurückgegangen ſei Die
Verteilung von Marmelade ſei eine beſſere geworden und
auch die Qualität habe ſich gehoben Beſonders betont wurde
daß die heutige Marmelade keine Kohlrüben als Streckungs
mittel m enthalte Die jetzige Marmelade enthalte 60
Prozent Zucker 30 Prozent Früchte und 10 Prozent
Streckungsmittel Runkelrüben Rhabarber Kürbis ufw
Beſonderes Intereſſe boten auch die Ausführungen über die
Zuſammenhänge zwiſchen der deutſchen Zückerausfuhr vor
dem Kriege die jetzige und künftige Zuckerverwertung Auch
hierbei nur die eine Zahl Jm vorigen re wurden in
Deutſchland 54 Millionen Zentner Rohzucker gewonnen

re Vo
der Werke von Paul Auguſtin zeigted ommenhett zu der ſich dieſe Jnduſtrie heute ſchon

emporgearbeitet hat Die Firma die ſich aus kleinen An
fangen emporgearbeitet hat beſitzt heute Fabrikanlagen mit
einem Areal von 15 000 Quadratmeter Prächtig ſind die ge
G we Arbeitsräume nicht genügend Bewunderung ver
dient die peinlichſte Sauberkeit die überall herrſcht 500 Ar
e t ſind hier beſchäftigt zeitweiſe bis

zu 800
Die zweite Fabrik die den Preſſe Vertretern gezeiwurde war die Marmeladen und Ko fabrik e

Kuy Everth LeipzigSchönfeld Auch hier handelt es
z rn t modernſten i nungen Die
ommt auf ihrem Werdegang faſt gar nicht mit menſchlichenHänden in Verihenne Trommelmaſchinen reinigen das

Ovbſt Zerkleinerun inen verarbeiten täglich mehrere
hundert Jentner Wölfen wird die eigentliche Marme
laden maſſe zerrieben Zahlreich ſind die weiteren Maſchinen

die e F Uung der er Sortiermaſchinen nenſchneidemaſchinen jenlöchtemeſchinen
Spezialapparate zum des Rhabarber Präzſſions
füll und Verſchlußmaſchmen

Beide die zur Beſichtigung kamen können für

2 9

in An nehmen wichtige Kriegsarbeit zu leiſten Jhrebewundernswerte Entwitelung und Leiſtungsfähigkeit iſt

ein uzvolles Jen für die kaufmänniſche und mrege deutſche en

Deutſches Keich
Um die Frühdruſchprämie

München 8 April Wie die Korreſpo Hoffmann in
eiſer längeren Darlegung mitteilt wurde beſchloſſen über
die ſchon ſeit Monaten zwiſchen der bayeriſchen Stagts
regierung und dem Reichsſchatzamt ſich hinziehende Frage be
züglich des Frühdruſch Prämienerſatzes das Rechtsgutachten
einer aus drei vollkommen unbeteiligten Herren beſtehenden
Kommiſſion einzuholen Das Gutachten wird ſodann dem
Reichskanzler zur Vorlage gebracht werden der auf Grund
desſelben entſcheiden wird

Auszeichnungen
Berlin 8 April Se Majeſtät der Kaiſer hat dem

Kriegsminiſter General der Artillerie von Stein das Eichen
aub r Hrden Pour le mérite den Generalen Scheuch ind
von Wrisderg den Orden Pour le merite nerliehen

Ausland
Das ſchwediſchamerfkaniſche Abkommen

e
rtsabkommen annehmen wird die Aus

s

25 000 Tonnen Phosphat Die daßrege Schiffe die Erlaubnis hen a Kohlen ein
zunehmen um nach Chile zu fahren und 2000 Tonnen Salpeter zu laden werden in wohlwollende Erwägung n
Das allgemeine Abkommen das für die Dauer des Krieges

ten ſoll und über das verhandelt wird ſieht ent
prechende Zufuhren von mittelln darunter Bwt

getreide Fett Kakao Tee Gewürze Baumwolle Wolle Le
der Düngemittel und anderes ſowie die ung der ent
ſprechenden Schiffe vor Schweden ſoll nac ſem Ab
kommen ferner 200 000 Tonnen Weizen 80 000 Tonnen
Weizenmehl 50 000 Tonnen Hafer und 100 000 Tonnen Mais
aus Argentinien und Auſtralien erhalten

Ein Lebensbild des Oberbürgermeiſters
Dr Dr Richard Rive

Geſehen im Spiegel ſeiner erſten Amtszeit

Schluß

Die geiſtigen Beziehungen der Stadt haben in den
letzten zwölf Jahren allerlei grundlegende Förderung erfahren
Welcher Art dieſe Förderung geweſen iſt deuten insbeſondere die
Bauten von Lehranſtalten an Errichtet wurden die Ob erreal
ſchule an der Staudeſtraße das Reformrealgymnaſium
in der Frieſenſtraße das Lyzeum und Studienanſtalt
die Frauenſchule die noch nicht vollendete Schlofſer
ſtraßenſchule Die Beziehungen der Stadt zur Univerſität
geſtaltete unſer Oberhaupt eng und herzlich Zum Ausdruck kam
das beſonders durch den Ausbau des Roten Turmes zur Aka de
miſchen Leſehalle und durch Bereitſtellung von Mitteln
zum Ausbau der Univerſitätskliniken

Dem weiten Gebiete der Kunſt iſt die ganze Liebe des
Oberbürgermeiſters gewidmet Die Stadt Halle mit ihren reichen
künſtleriſchen Ueberlieferungen verdient es denn auch daß ſie
immer mehr zum Mittelpunkt künſtleriſcher Beſtrebungen wird
Hierzu allerdings iſt es nötig daß auch die Bevölkerung ſich von
künſtteriſchem Geiſte erfüllen läßt Dazu iſt ihr vortreffliche Ge
legenheit geboten in dem monumentalen Neubau des Propin
zialmuſeums am Wettiner Platz für deſſen Errichtung in
Halle Herr Dr Rive eifrig geworben und gewirkt hat Dann im
Städtiſchen Muſeum für das der Süd und der Südoſt
flügel der Moritzburg in wundervoller Weiſe ausgebaut wurden
Wie die Kenner wiſſen beſitzt das Muſeum unter der ausgezeich
neten Leitung ſeines Direktors bereits eine Fülle der wertvollſten
Kunſtgegenſtände der Beſichtigung jederzeit leicht zugänglich Wir
wünſchen daß dieſe Kulturſtätte noch einmal eine Wallfahrts
ſtätte kunſtbegeiſterter Seelen werden wird Daß ſich die Muſik
und namentlich auch das Stadttheater der eifrigſten Fürſorge
durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive erfreuen dürfen iſt hin
reichend bekannt und auch durch die Beſſerſtellung der Bühnen
mitglieder und Theaterarbeiter zum Ausdruck gekommen Unſere
Stadtverordnetenverſammlung unterſtützte ebenfalls aus idealer
Kunſtfreude die auf eine Höhenentwicklung unſerer Theaterkultur
gerichteten Beſtrebungen des Oberbürgermeiſters Seit einem
Jahr führt er ſelbſt das Dezernat für das Theaterweſen und der
bereits angekündigte Plan des Baues eines kleinen Theaters als
nötige Ergänzung des Stadttheaters hat in ihm wohl ſeinen Ur
heber zu erblicken

Während der Amtszeit unſeres Stadtoberhauptes iſt eine
große Anzahl

öffentlicher Bauten errichtet und in Benutzung genommen

worden Hier ſeien genannt die Neubauten der Oberrealſchule
des Polizeidienſtgebäudes der Feuerwache Süd der Desinfektions
anſtalt der Sparkaſſe Nord der Stadtgärtnerei des Reformreal
gymnaſiums des Alters und Pflegeheims des Hoſpitals des
Gertraudenfriedhofes mit der Feuerbeſtattungsanlage des Stadt
bades der Silbernen Hochzeits Stiftung der Sparkaſſe der
Volksſchule an der Schloſſerſtraße des Säuglingsheims in der
Bethcke LehmannStiftung die Erweiterungsbauten der Volks
ſchulen r und Huttenſtraße der Ausbau des Süd und
Oſtflügels der Moritzburg der Ausbau des Roten Turmes und die
Errichtung des Flugplatzes wodurch 200 Offiziere und 2000 Mann
mehr nach Halle gekommen ſind

Ganz abgeſehen von den Bebauungsplänen die eine Behebung
der Wohnungsnot zum Ziele haben und denen ſich das neuzu
re Wohnungsamt widmen ſoll ſind noch viele öffentliche
Neubauten für unſere Stadt in Ausſicht genommen der Neuban
einer Handels und Gewerbeſchule für Mädchen auf dem Roßplatz
einer Fortbildungsſchule einer neuen Oberrealſchule
oder Höheren Mädchenſchule auf dem Weinberg der Ort iſt
heiß umſtritten je einer Volksſchule in Trotha Sperlingsberg
und Cröllwitz eines Jugendheims eines Muſenms Baulichkeiten
auf dem Jahrmarktplatz eines neuen Theaters Umbau des
Wagegebäudes und des Hofgebäudes hinter dem Rathaus zur Er
langung ausreichender Räume für die Stadtverwaltung Umge
ſtaltung des Bades Wittekind Neugeſtaltung des Zoo Noch in
etwas verſchwommener Ferne taucht auch wieder der Plan einer
Stadthalle auf Aber ſeine Ausführung hat wohl noch gute Weile
denn da hat unſere

ſtädtiſche Finanzgebarung
der Zukunft ein gewichtiges Wort mitzuſprechen Bisher haben
wir uns dank der geſunden Finanzpolitik unſeres Stadtoberhauptes
trotz der außerordentlichen Ausgaben für die bereits bezeichneten
Zwecke glänzend durchgeholfen ohne von übermäßigen Laſten er
drückt zu werden Während der Haushaltsplan von 1906 in Ein
nahme und Ausgabe mit 7 652 000 Mark abſchloß betragen für
1918 die abſchließenden Ziffern 17 896 000 Mark ſie haben alſo
eine Steigerung von reichlich 155 vom Hundert erfahren
e wurden 1906 als Gemeindeeinkommenſteuer 138 Prozent Zu
chlag zur Staatseinkommenſteuer erhoben 1918 ſollen 220 v

das ſind nur 63 v v mehr s zur Staatseinkommenſteuer
erhoben werden Es iſt hier nicht der Ort zu unterſuchen wie
u günſtige Finanzlage ſich im einzelnen geſtaltet hat jeden
falls bedurfte es eines weiten Blickes um die Finanzlage mit der
gewaltigen ung unſerer Stadtgemeinde in Einklang zu
bringen Eine Andeuntung in dieſer Hinſicht gewährt ſchon ein
Blick auf den Geſchäftsverkehr bei der Städtiſchen Sparkaſſe 1906
betrug der Einlagebeſtand rund 32 253 000 rk Ende 1917 da
gegen 66 682 000 Mark Der Hypothekenbeſtand bezifferte ſich
Ende 1908 auf rund 19 997 000 Mark Ende 1917 auf 26 035 000
Mark der Beſtand der Wertpapiere Ende 1906 auf 24 713 000
Mark Ende 1917 auf 49 297 000 Mark Der Geſamtbetrag derſtädtiſchen Anleihen innerhalb der zwölf Jahre belief ſich auf
32 Mill Mark Hierzu tritt noch die Darlehnsſumme zum Er
werbe des v Bagenskiſchen Beſitzes der gebraucht wird für ſtädti
ſche Siedelungen und zum Ankaufe der Stadtbahn die na
einem jüngſten Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften alsba
bar bezahlt werden ſoll Aus den Anleihen noch 500 000
Mark für noch nicht umgrenzte Zwecke zur e größte
Sorge muß natürlich die Zukunft bereiten einſtweiliger
Regelung die Uebergangszeit für r des Reiches er
wartet wird wird wohl ſpäter eine Anleihe aufgenommen werden wie die eine Tilgungsföorm zulskt
welche die ohnehin ſehr ſtark velaſtete Gegenwart nicht zu ſehr

Die Se und Menge der einen Femeinwefen zugewendeten

d zugleich ein Gradmeſſer fü Vertrauen das der ſtädtiſchent für das uen eret det wird Da darf man denn ſagen daß
jedenfalls die Verwaltung unſerer Stadt wie ſie Herr Ober
bürgermeiſter Dr Rive führt in der Bürgerſchaft uneingeſchränk
tes Vertrauen genießt Erinnert ſei an die e Lehmann
Stiftung mit einem Kapitalswert von 218 Mill Markt Dem Mu
ſeumsbaufonds zur Errichtung einer Gemäldegalerie floſſen

300 000 Mark zu der Kriegshinterbliebenenfürſorge 700 000 Mark
der Freiherr von SteinStiſtung von der Stadt zunächſt 10 000
Mark zugewieſen durch weitere Stiftungen 40 000 Mark zur Er
richtung eines Schwimmbades wurden 50 000 Mark g t die
auch mitverbaut worden ſind ferner 150 000 Mark zum erbe
des Hauſes Am Kirchtor 5 das in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die Stadt Herrn Dr Rive als Wohnung für Lebenszeit vom
Stifter überwieſen wurde und in jüngſter Jeit von einem gleich
falls Ungenannten 100 000 Mark

Bereits vor dem Kriege wurde in Halle eine großartige
Wohlfahrtspflege betrieben Jhr ſollen auch der Reubau
der Kaiſer Wilhelm Auguſta ViktoriaStiftung und der Erwei
terungsbau des Alters und Pflegeheims und des Hoſpitals deren
Verwendung noch nicht genau feſtſteht dienen Von jener Stif
tung ſollen 47 Perſonen im Alters und Pflegeheim und im
Hoſpital 75 Perſonen untergebracht werden Der Reubau des
Emilienheims in der Bethcke LebmannStiſtung ſoll 30 Säuglinge
aufnehmen können Zu den Wohlfahrtseinrichtungen gehört auch
die Errichtung des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes durch Einrich
tung des Stadtarztamtes ſeit 1907 das zurzeit von drei Aersten
geleitet wird Unſer Herr Oberbürgermeiſter gehört auch dem aus
fünf Perſonen beſtehenden Vorſtande des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege an

Ungeheuren Umfang gewann
die Fürſorge atigkeit während des Krieges

Hier betätigte ſich das Organiſgtionsiglent unſeres Stadt
oberhauptes im Verein mit ſeinen trefflichen Mitarbeitern
er hat es ſtets verſtanden ſoweit es in ſeinen Kräften ſtand die
tüchtigſten und geeignetſten Kräfte für unſere Stadtverwaltung
heranzuziehen in vorbildlicher Weiſe Wir verweiſen auf die
eben vom Direktor des Städtiſchen Statiſtiſchen Amtes herausge
gebene Schrift Die Kriegsmwaßnahmen der StadtSalle im Jahre 1914/15 in der Räheres nachgeleſen wer
den kann Hier ſei nur die Schaffung eines Kriegsfonds änge
führt die Ausgeſtaltung der Unterſtützung der Kriegerfrauen durch
ſtädtiſche Fürſorge An Familienunterſtützungen ſind von der
Stadt vom 1 April 1915 bis 31 März 1916 4 380 000 Mark ge
zahlt worden Dieſe Unterſtützungen haben ſich in der Folgezeit
noch weſentlich erhöht und damit ſind wir vielen Gemeinden ein
Vorbild geworden Der ebenfalls der Kriegsfürſorge in hervor
ragendem Maße ſich widmende Rationale Frauendienſt fand im
Oberbürgermeiſter einen Mitbegründer und unermüdlichen För
derer und wird von ſeiner Gattin in unermüdlicher Fürſorge mit
einer großen Anzahl verdienſtvoller Frauen ehrenamtlich geleitet
Eine wahrhaft edle Frauenarbeit im Kriege Ueber die Auf
gaben des Stadternährungsgamtes zu berichten muß
einmal ſpäterer Zeit vorbehalten werden Die Aufgaben dieſer
r ſind ja auch ins Rieſenhafte gewachſen und es iſt

noch nicht möglich ſie in allen ihren Verzweigungen zu ſchildern
Zur Aufrechterhaltune des Erwerbs und Wirt

ſchaftslebens in der Stadt Halle wurde unter Mitwirkung
der Stadt eine Kriegskreditbank mit einem Kapital von 500 000
Mark gegründet Ferner ſchloß die Stadt einen Vertrag mit der
Gewerbebank zur Gewährung von Darlehen an Kriegsteilnehmer
des Mittelſtandes und kleine Gewerbetreibende und ähnliche Per
ſonen wurden als Hilfsſchutzleute und als Aushilfsperſonen in
den ſtädtiſchen Vureaus eingeſtellt

So wirkt ſich in der Perſönlichkeit des Oberbürgermeiſters
eine gewaltige Fülle von umfaſſenden Aufgaben aus die noch
vermehrt werden durch ſeine Stellung in geſetzgebenden Körper
ſchaften Er vertritt die Stadt Halle im Preußiſchen Herrenhauſe
ſeit 1907 wo er nicht ſelten mit bedeutfamen Reden aufgetreten
und ſeit 1918 Vorſivender der Kommunalkommiſſion der wichtig
ſten aller Kommiſſionen iſt Seit 1907 iſt er auch im Ptovingzidl
landtage in deſſen wichtigſten Kommiſſionen er den Vorfis führt
Seit 1911 iſt er Vorſtandsmitglied des Deutſchen Städtetages und
gehört ebenfalls dem Vorſtande des preußiſchen und provinzial
ſächſiſchen Städtetages an Daß er auch Vorſitzender des Landes
vereins und des Ortsvereins Halle der Deutſchen Vaterlands
partei iſt und ſich hierfür mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit einge
ſetzt hat ſei auch an dieſer Stelle miterwähnt

Am 21 Mai 1917 erfolgte faſt einſtimmig die Wieder
wahl unſeres Herrn Oberbürgermeiſters auf weitere zwölf Jahre
Der Titel eines Oberbürgermeiſters wurde ihm am 24 Februar
1908 verliehen An Ordenszeichen beſitzt er den Königlichen Kro
nenurden dritter Klaſſe und den Roten Adlerorden dritter
mit der Schleife das Eiſerne Kreuz am weiß ſchwarzen Ban
und das Feuerwehr Exinnerungszeichen Die mediziniſche Fakul
tät der Univerſität Halle verlieb ihm in dankdarer Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die Univerſität im Vorjghre die Würde eines
Ehrendoktors Die Stadt Köln am Rhein ebrte ihn im Jahre
1914 durch Widmung einer kunſtvollen Radierung das Kölner
Rathaus darſtellend weil Herr Dr Rive im Herrenhauſe als Be
richterſtatter die ſchwierige Eingemeindung der Stadt Mülheim in
die Stadt Köln durchgefetzt hatte

Wir können nur wünſchen und hoffen daß der Weitblick die
Tatkraft die Schaffensluſt unſeres Herrn Oberbürgermeiſters Dr
Rive unſerer Heimatſtadt Halle noch lange lange Jahre erhalten
bleiben möge Dies zum Ausdruck zu bringen ſoll ugs der heu
tige Tag Veranlaſſung ſein an dem die Stadtverordneten ſich nach
Erledigung ihrer Sitzung zur Ehrung unſeres Stadtoberbauptes
noch zu einer kleinen ſchlichten dem Ernſte der Zeitlage ent
ſprechenden Feier mit den Magiſtratsmitgliedern im Ratskeller
zuſammengefunden haben Sie gut Halle atte t

eſchner

Halle und Umgegendö
Halle den 9 Aprſ 1918

Stadtverordneten Sitzung
Halde 8 April

Am Vorſteandstiſche die Herren Geh Juſtigrat Dr Kei 4

und Eiſendahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert
Der Platz des Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rive iſt

mit einem herrlichen Blumenſtrauße r
Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Herr Vorſteher
den Herrn Oberbürgermeiſter indem er ungefähr folgendes
ausführt

Meine Herren Die heutige Sitzung iſt die erſte inder neuen rretiede unſeres Herrn Oberbürgermeiſters

de ihr eine beſondere Bedeutung Als Herr
Oberbürgermeiſter vor 12 Jahren hier
nahmen da gelobten Sie Jhre ganze
unſere Vaterſtadt und ihr Gedeihen ei
Jhr Verſprechen getreulich gehalten
ragender Jnitiative die das erſte Erſordernis iſt für einen
Mann in leitender Stellung von Jeund ſeltenem Geſchick und nie ermüdender
Sie alle Widerſtände zu überwinden vermocht die ſich

Jhrem Streben für das Wohl Halles entgegen
ten es Jhnen dabei nicht an Kritikern ja auch

richt an hat t niwer u taſpen aber



riciger der Gn der en itv S vorgerückten Lebensze

da t öffentliche Anerkennun nicht ausgeb ſondern hat das volle ber Wenn
reicht der h iſt Jhnen zuteil gewordendie Fetnn t hat Jhnen für Jhre Verdienſte

T die i in Halle den n veriehen nfehn tungen ervorragenderBürger die auf perſönlicher Wertſcha in für Sie be
ruhen m Jh eſen wie Sie ſich mit Jhren
Jdoen inden haben Mit einer Stimmen
zahl die faſt iſtimmigkeit grenzt haben die Stadt
verordneten S darin liegt der Dank fürIhr ſogensreiches Wirken und die s und feſte z
verſicht guf we gedeihliches zum
unſerer Vaterſtadt Bravo l

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erwiderte darauf

Erinnerung und Hoffnun en mich te auf demWege zu der Stelle begleftet e aus ich r 12 Jahren

zum enmal zu Jhnen geſprochen habe Erinnerung gn
meine zeit in Halle die den bedeutſamſten Ab
e meines ießt und Hoffnung auf dietszeit zu der Sie meine Herren mich durch die Wieder

Fehlte es jener Zeit auch nicht an
freundlichen Lichtpunkten ſo lagen doch Schatten

e
e

in die Grenzen des RNaturgeſetzes bannen wird Nicht wie
vor 12 en ſtehe ich jetzt auf unbekanntem Boden vorer e und Dingen und gegenüber ungewiſſen

Verhältniſſen Sicheren Boden fühle ich unter mir Men
ſchen und Dinge ſind mir wohl vertraut und Ungewißheit
iſt mir hier nicht in höherem Maße eirgen als ſie allge

meines Los der Sterblichen iſt Die Richtpunkte welche
die Verwaltung innezuhalten hat konnte ich bei der Ein
fü in das Amt des Erſten Bürgermeiſters nur als

Gedanken und dem Ziten Willen geboren an
deuten heute ſtehen ſie mir als das Ergebnis von Tat
fachen und S emg vor Augen Anders leitet

der ein fremdes Schiff auf
Waſſern führt anders wie derjenige der

12 Jahre dasſelbe auf wohl erkundeten Wegen ge
et hat Mitten auf hoher Fahrt ſind wir und Sie

ne Herren haben das Ruder in der Hand des Steuer

Sie

S

von dem Sie gute Fahrt und ſicheres Ziel
e Auch ſtehen heute zicht mehr einem Fremden

den Se wählten weil Sie ihm Vertrauen
ichenkten ſondern einem Manne den Sie wiederwählten
veil Sie ihn genau kannten Was damals Erwartung
war iſt heute Erkenntnis Daß es ſo geworden iſt empfinde
ch als eine Ehre und ich bin dafür vom Grunde meines
Herzens aus kbar dankbar vor allem Jhnen denn ichwer gut daß das in der Wiederwahl ausgeſprochene

möglich geweſen wäre ohne die wohlwollende
gegen das was auch in mir menſchlich und

Schwachheit iſt Froh habe ich die Worte vernommen die
der Herr Vorſteher im Namen der Verſammlung an mich
gerichtet hat Jch danke Jhnen hochverehrter Vor
ſteher ich danke en meine ſehr verehrten Herren Wie
vor an dieſer Stelle ſo ſage ich z ne
mir eine ige t n ifein ſoll Aber nicht allein Pflicht bindet mich jetzt an
dieſe Stelle ſondern auch die Liebe zu meinem Amte zurStadt Halle und zu ihrer Sürgerſchaft Solange mir Jhr
Vertrauen erhalten bleibt und ich mich ſeiner wert fühle
will ich nichts anderes mehr als der Stadt Halle dienen
Der Jnhalt meiner Lebensarbeit und ſoweit mir noch

Glück n ſein kann mein Lebensglück ſoll die Wohl
fahrt der Stadt Halle ſein

Danach trat man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft den ſtädtiſchen Haushalts

s lann Dre Kapitel Jugendamt Straßenreinigung Straßen
beleuchtung Gartenverwaltung Oeffentliche Geſundheitsc Akbeiteamt Sonſtige gemeinnützige Zwecke Sta
tiſtiſches Amt werden debattelos genehmigt Referenten die
Herren Sew Hennig Georg Gradehand Scheithauer Ritter
Danach wird das Kapitel Gemeindeabgaben erledigt und
die Steuern dem Antrage des Magiſtrats entſprechend in

ö rjahre feſtgeſetzt Referent Herrſchewſti
Herr Stv Käppel Jch ſtelle den Antrag

die Schankkonzeſſionsſteuer
zus dem Etat zu ſtreichen Urſprünglich ſollte ſie bei ihrer
Einführung 80 000 M bringen jetzt ſteht ſie nur noch mit
15 000 Mk im Buche Von 700 Gaſtwirkſchaften in Halle
haben 25 Pr geſchloſſen werden müſſen Das kennzeich
net die traurige Lage des Gaſtwirtegewerbes Jſt es micht
ein Unrecht daß die eingezogenen Gaſtwirte die natürlich
zumeiſt ihre Lokale haben ſchließen müſſen wenn ſie dem
wächſt aus dem Felde zurückkehren und ſich eine neue Exiſtenz
chaffen wollen Schankkonzeſſionsſteuern zahlen müſſen Der
Saalkreis hat in beſſerer Weiſe die mißlichen Verhältniſſe
des Gewerbes gewürdigt indem der Kreistag von der Er
hebung der Betriebsſteuer abzuſehen beſchloß Auch Herr
Regierungspräſident v Gersdorff hat ausdrücklich in einem
Schreiben an mich die Notlage der Gaſtwirte anerkannt und
mitgeteilt er habe den Landräten und ſtraten nahs
gelegt darauf Rückſicht zu nehmen Tatſächlich rifft der
Krieg kein Gewerbe ſchwerer als das Gaſtwirtsgewerbe

Herr Stv Em mer Die Gaſtwirte ſelbſt haben ſeinecr
Songeſſon ſert geko J van re e r 3mmen e Steuer für ungerecht und werde wieder dagegen ſtimmen

nanns

Herr Bürgermerſter Sey del Jedes Jahr kommt der
A wie Käppel llt hat AberW Jahr e e e r We woht

erwogenen Schankkonze imal eine Finanz ſt e ſte ſoll e eher
in normalendas tut ſie n auch Zweitens jſt ſie ein

Srziehungsmittel ſie ſoll den Gaſtwirteſfand vordem Ei unlauterer Elemente lichſt bewahren
Tatſächl ja auch den Gaſtwirteſtand Die Gaſt
virte für die Steuer eintreten Nachdem Kriege beſte die ln für Beibehaltung der Steuer

um müſſen zweitens erſt et vaſt ger n Se
Elemente in den Galerie ſich

r Stpo Käppel Die Steuer iſt kein
mittel Den

nein

Unenieken halt ſie mich ab wern er Geſrret

u o v e in rmauch e in ab erſcchem müſſen Wie und was
Sie für Halle Sein haben brauche ich nicht des näheren

werden will Wohl aber iſt die Bedürfnisfrage ein Schutz
und ein Erziehungsmittel Jch wende mich nochmals ndie Schantton eſſionsſteuer ie kann man ſie unſeren heim

kehrenden Gaſtwirten zumuten 22Herr Sto Kühme Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der
Gaſtwirt der durch die Einziehung ſeine Konze h
geben müſſen nachher wenn er ſich eine neue
nicht noch einmal Konzeſſionsſteuer bezahlen muß Da können
Zt pon beſondere Maßnahmen zum Schutze dieſer Leute
treffen

Die Abſtimmung ergibt eine
Mehrheit für den Antrag Käppel

Die Schankkonzeſſionsſteuer ſoll alſo nach dem Willen derJiehrdelt des Kollegiums aus dem Etat geſtrichen werden

Mit Rückſicht auf dieſen Beſchluß werd von der weiteren
Beratung und Feſtſetzung des Etats Abſtand genommen bis
der Magiſtrat eine Erklärung abgegeben hat ob er dem Be
ſchluſſe zuſtimmt oder nicht

2 Die Verſammlung beſchließt entſprechend dem Magi
ſtratsantrage den Gemeinden Beeſen Ammendorf Vav
dieſelben Sätze des Waſſergeldes zuzubilligen wie ſie in Halle

t werden r Herr Stv Herzfeld
3 Die Mittel für Heberlertungen werden von 448 000

auf 528 000 Mk erhöht Referenten Herren Sty Emmer
und Dehne

4 Die Schenkung des Herrn Geheimrats Dr Leh
mann eine hiſtoriſche Waffenſammlung wird mit Dank
angenommen Referent Herr Stv Dehne

5 Der Witwe des verunglückten Gasanſtaltsarbeiters
Becker wird eine erhöhte Rente von 569 Mk zugebilligt

6 Für das Gemeindebeamten Erholungsheim Eulings
wreſe im Harz bewilligt man 1000 Mk Referent Herr Stv
Kühme

7 Der Gaspreis wird um 2 Pfg erhöht
Referent Herr Stv Scheithauer

8 Die Petition um Aenderung der Verhältniſſe auf dem
Kleinen Berlin wird dem Magiſtrat zur Erwägung über
geben Referent Herr Stv Kühme

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung

Provinzial Nachrichten
Zellerfeld 6 April Jn ihr 100 Leben sjahr trat

dieſer Tage hier die Frau Witwe Luiſe Ricke geb Wedemeyer ein

Jlfeld 6 April Eine geheime Schlachtung voll
führten hier zwei Konfirmanden Sie hatten dem die Schafe des
Stiftsgutes hütenden 14jährigen N aus Königrode ein Schaf
abgekauft ſchlachteten es und teilten ſich das Fleiſch Auf dieſe
Weiſe wollten ſie ſich den Konfirmationsbraten verſchaffen

Suhl 6 April Wie die Oberhofer den Sper
ling anſiedelten Es iſt wohl bekannt daß einige hoch
gelegene Orte des Thüringer Waldes früher lange Zeit keine
Sperlinge beherbergten Man hatte dafür daß der freche Meiſter
Spatz ſich nicht heimiſch fühlte verſchiedene Gründe zur Hand So
meinte man in Jgelsbieb ſein Nichterſcheinen auf das Fehlen der

Pferde zurückführen zu ſollen Jn Lauſcha dachte man an die
Ausdünſtungen der vielen Glasbläſereien während man ſich in
Oberhof darüber nicht einig war ob wohl die winterlichen Winde
nebſt dem vielen Schnee oder etwa ebenfalls der Mangel an
Pferden die Schuld trüge denn Oberhof war vor einigen Jahr
zehnten noch nicht ein ſo viel beſuchter und mit Fuhrwerk ge
ſegneter Ort wie in den letzten Jahren Jn Oberhof haben die
Bewohner alles verſucht den Spatz doch anzuſiedeln Sie holten
einige Pärchen denen ſie Neſter einrichteten aber jedesmal waren
die Tiere bald wieder verſchwunden Schließlich gelang es aber
in den neunziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts doch ein
mal und nicht lange danach konnten die Oberhofer auf eine
Spatzenkolonie von mindeſtens fünfzig Köpfen blicken

vermiſchtes
Eine SpionageAffäre Vor kurzem ließ ſich ein kleines

franzöſiſches Provinzblatt von ſeinem Pariſer Korreſpon
denten die folgende Depeſche ſenden Der Jngenieur Aubry
wurde in dieſen Tagen tot in einem Abteil des Zuges 107
gefunden der von Montargis kam Wie verlautet iſt Aubry
vergiftet worden Der Ingenieur trug gerade an dieſem
Tage die Pläne einer von ihm erfundenen neuen Kanone
bei ſich Dieſe Pläne ſind verſchwunden Die Unterſuchung
iſt eingeleitet Die Pariſer Preſſe übernahm ſofort die
Senſationsnachricht Nur Oeuvre war mißtrauiſch Bei
der Polizei kannte man weder einen Jngenieur Aubry noch
wußte man etwas von dem geheimnisvollen Morde Man
taſtete im dunkeln bis ein Leſer der Redaktion zu Hilfe kam
und das Geheimnis enthüllte Er überſandte einen Aus
ſchnitt des Petit Jlluſtré das zurzeit gerade unter dem
Titel Der 107 einen aufregenden Kriegs und
Spionageroman veröffentlicht Ein findiger e hatte
einfach die oben zitierte Stelle aus dem manfeuilleton
dem Provinzblatte telegraphiſch übermittelt und o einer
Senſation zum Leben verholfen die die Pariſer Preſſe tage
lang in Atem hielt

Meiſterſtückchen eines Luftkreuzers Während einer
Aufklärungsfahrt die der Luftkreuzer L 23 am 23 April
1917 in der Nordſee unternahm wurde die norwegiſche Bark
Royal unterwegs mit Grubenholz von Haugeſund nach

England geſichtet Der Kommandant des Luftkreuzers be
ſchloß das Schiff mit ſeiner wertvollen Ladung als Priſe in
einen deutſchen Hafen zu bringen Jmmer kleiner werdende
Kreiſe um die Royal ſchlagend ſenkte ſich der Luftkreuzer
tiefer und tiefer Die Beſatzung der Royal war inzwiſchen
in das Rettungskoot gegangen und an den kreuzer heran
gefahren Hier übernahm das Boot eine h
von drei Mann die mit den Norwegern auf die Royal
zurückfuhr und die Führung des Schiffes übernahm Das
Luftſchiff ſtieg wieder auf und folgte eine Zeitlang dem Nor
weger um zu beobachten wie ſich die Schiffsbeſatzung ver
hielt Aber bald ver L 23 wieder über der Nord
ſee während die Royal dem deutſchen Hafen Cuxhaven
zuſteuerte Die Royal wurde von dem Priſengericht in
Hamburg als gute Priſe erklärt

Letzte Depeſchen

Die wranzöſ Niederlage ſüdlich
er Oiſe

Franzöſiſche Wut gegen die Engländer
WTB 8 April Drahtnachricht Diedie der Oiſe die Engländer l za ngutes e m le ſteigenden1 gute V igungsmöglichkeit ausgezeichneten

tützyunkt gboten die beherrſchenden Höhen der ZwillingsS bei Am Trotzdem e
weſſtündiger Artillerſevorbereitung dem den Angriff nicht ſtand halten Der mannhafte Widerſtand der

e
e ne der n Chauny Ba bain n ſuche

darübe us Die gefangenene e terte n vochſte erbittert über die Eng
der Sie hätten ihnen allzu früh zu Hil

tetn ern m e oa ehe dem deutſchen Angriff nicht widerſtehen

en

Echt engliſcher Schwindel
W TB Verlin 8 April Drahtnachricht Jn Ermang

lung von Siegen ſuchen die Engländer an der Weſtfront
Jtalien und in der Türkei durch falſche Meldungen die Stim
mung ihrer Truppen zu heben und das Vertrauen der Ver
bündeten Deutſchlands erſchüttern Der amtlichen britiſchen Meldung daß Oftende und Douai genommen ſeien
wobei 140 000 deutſche Gefangene in engliſche h
ſein ſollten iſt nun ein Flugblatt gefolgt das die engliſchen
Flieger bei Jericho über der türkiſchen Front abwarfen Da

h enthält den geu Svalk v n munſeren Gunſten au ui den al angebdten den wir aber abgelehnt haben

Die Kämpfe in Finnlandö
Stockholm 8 April Privattelegramm einen

Meldung aus Torneg kam es in letzter Zeit im nördlicher
Teile von Finnland zu Kämpfen zwiſchen einer angeblig
5000 Mann zählenden Truppenabteilung die von der Mur
manbahn ausging und den wenig zahlreichen Truppen die in
aller Eile zuſammengezogen werden konnten

Wie aus Uleaborg e wird wurde dex finniſche
Sozialiſtenführer Maekelin gefangengenommen Die roter
Garden verſchanzten ſich weſtlich von Tamersfort Die weißer
Garden erbeuteten u a 22 Lokomotipen und einige Wager

Belgiſcher Hilfsdampfer geſunken
WTB 8 Aprik Drahtnachricht Das Korreyondengbnrege meldet daß der im belgiſchen 5ilfsdienſte

ſtehende Dampfer Miniſter de Smet de Nayer auf eine
Mine lief und ſank 17 Mann wurden gerettfet 12 ertranken

Kunögebungen in Amſterdam
WTB Amſterdam 83 April Drahtnachricht Heut

nachmittag kam wegen
Me nanſammlungen auf einigen hen undr haben aber vorläufig keinen ernſteren Cha

rakter angenommen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börjenſtimmungsbild e

Berlin 8 April Unter dem Eindruck der e
Erfolge im Weſten übertrug die ſeſte und zuverſichtliche Grundſtim
mung ſich auch auf die neue Woche Bei lebhaften Um t und
ſteigenden Kurſen ſtanden Montan Kolonial und Käliwerte
im Mittelpunkte ger rä Von n e verlich Weſtdeutſche ehrt Jm geringeren Maße zogen von dere e n Petroleum und Schiffahrts Aktien
Rüſtungs und chemiſche Werte waren bei wenig veränderten Kur
ſen vernachläſſigt mit Ausnahme der kräftig verbeſſerten Rhein
metallAktien Das anfangs lebhafte Geſchäft wurde im Verlaufe
ruhiger Die geſtiegenen Kurſe konnten aber gut behaupten
Weſentlich niedriger wurden Türkiſche Tabakaktien notiert we
gegen OrientbahnAktien feſt lagen Der Rentenmarkt blieb an
regungslos

Devſenkne Berlin 8 Kpri

ſo heutige Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage
wie folgt

Geld Brief w So
New York 1 Doll
v 10o ſ 215,50 216,00215,20 8änemars 100 Kr 152,50 153 00 2 4r SR 100 KrSe o r ii2 so il2,75 11280 75Sabepen j 100 K 66 85 6665 6655 6668

Bulgarien 100 Leva 79 00 79,50 328 7
Konſlantinope Geld 18,95 Brief 18 95 tun

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 108,00 Brief 104 00

ar 100 Peſetas u
Berlin 8 April Die im Reich noch hier und da

tenden Nachtfröſte haben den Saaten wie übereinſtimmend be
richtet wird kaum Schaden zugefügt Erwünſcht wäre fr
etwas mehr Regen Jm hieſigen Saatverkehr wird es mit ſo
ſchreitender Jahreszeit ruhiger Stark befragt bleiben auch Se
radella ſowie einige Grasſaaten namentlich Ray und Knaul
gras wogegen Timothe mehr angeboten iſt Die Mattigkeit in
Rotklee hält an auch andere Kleeſorten ſtehen reichlich zur Ver
fügung Die Kaufluſt für den in der letzten Zeit a

genReismeldeſamen iſt infolge der Warnung vor dem feldmsdſe
Anbau nicht beſonders groß Rauhfutter bleibt knappv We

Schön

Heinrich Lapp G für Tiefbohrungen in n be
Die Eeſellſchaft bleibt für das abgelaufene Geſchdienen Senraleeeh am 27 April

Heine Co AG Tethreriſche Oele in
Auff für das Geſchäſtsjahr 1917/18 die
tung von 15 Prozent Dividende i V 10 Prozent bei reich
Abſchreibungen i V 154 714 Mark vor

Die Deutſche Vacuum Oel A G erklärt für ver
floſſene Geſchäftsjahr wieder eine Dividende von 26 Proz

Eiſenwerk L r jun K Co G inJ 1917 werden 12 Prozent i V 8 Proz Se
geſchlagen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil rovinzial chten cht Handel
Brinkmann illeton
Dr Karl Basr für den Anzei a ank aDruck und Verlag von Otto Se n el

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus h

T

e
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